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In seinem Schlußworte betont Prof. F. E. S u e ß die 
heuristische Kraft der Deckenlehre, welche hier wie vielerorts 
bald tektonischen, bald wieder stratigraphischen Schwierig
keiten einen überraschenden Ausweg eröffnet. 

Exkursionen. 

1. B e s u c h d e r G e o l o g i s c h e n G e s e l l s c h a f t in 
d e r g e o l o g i s c h e n A b t e i l u n g d e s k. k. n a t u r h i s t o 
r i s c h e n Hof m u s e u m s am 2. März . 

Eis waren etwa 15 Mitglieder der Geiseilschaft mit dem Prä
sidenten Hof rat G a 11 n a r erschienen. Die Führung übernahmen 
in Abwesenheit des Abteilungsleiters die Herren Dr. T r a u t h 
und Dr. v. P ia . Besichtigt wurden in erster Linie [diei neu (ange
kaufte, hervorragende Säugetieirserie aus dem Unterpliozän der 
Insel Samos, das von Dr. S d h l e s i n g e i r zur Bearbeitung zu
sammengestellte, reiche Mastodontenmaterial des Hofmuseums, 
dann das Streehen-Relief von K i t t l , der Gipsabguß eines 
Eryopssfcelettes und verschiedene kleinere Neuerwerbungen, 
wie ein Stück Haut von Grypotherium, einige durch besonders 
gute Erhaltung (Mundrand, Haftmüskeleindruck) ausgezeich
nete Gephalopoden aus dem böhmischen Paläozoikum usw. 

2. E x k u r s i o n a m 21. M a i n a c h M ö d l i n g , H i n t e r 
b r ü h 1, A n n i n g e r , E i n ö d b e i B a d e n . 

Unter Führung von Herrn Dr. L. K o b e r besuchten 20 
Mitglieder der Gesellschaft die Gutensteiner Kalke bei Weißen
bach, das Triasprofil des Anninger und erhielten im Aufstiege 
einen guten Überblick über die Randketten nach 'Dr. K o b e r 
die Einfaltung der Gosau zwischen diesen und der Decke des 
Anninger und die nach Dr. K o b e r s Auffassung überscho-
benen Schöllen von Unterer Trias in der Brühl und bei Weißen
bach. Diese Tektonik, sowie die ungeklärte Lagerung der ru-
distenführenden Gosau, die Einöd, wurde reichlich diskutiert. 
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